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Anfrage für die Stadtverordnetenversammlung am 21. Oktober 2026 
 

Sachstand zur Umsetzung des Antrags AT-47/23 "Einrichtung eines externen 
Bürgerbüros für die Beiräte der Stadt Cottbus und die Beauftragten des 

Oberbürgermeisters" 
 
1. Welche konkreten Schritte hat die Verwaltung seit dem Beschluss des Antrags AT-47/23 am 
27.03.2024 zur Prüfung eines gemeinsamen Büros für die Beiräte und die Beauftragten des 
Oberbürgermeisters unternommen, und warum liegt der Stadtverordnetenversammlung 
bislang kein Prüfergebnis vor? 
 
2. Welche Räumlichkeiten wurden im Rahmen der Prüfung als mögliche Standorte in Betracht 
gezogen, und aus welchen Gründen wurde bislang keine Umsetzung realisiert? 
 
3. Welche Kosten für Miete, Ausstattung und Personal wurden im Rahmen der Prüfung 
ermittelt, und wurden hierfür Haushalts- oder Fördermittel eingeplant bzw. beantragt? 
 
4. Bis wann wird die Verwaltung das Ergebnis der Prüfung vorlegen, und in welchem 
Ausschuss soll dies erfolgen? 
 
Begründung: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung hat mit dem Antrag AT-47/23 am 27.03.2024 beschlossen, 
die Einrichtung eines zentralen Anlaufpunkts für die Beiräte der Stadt Cottbus und die 
Beauftragten des Oberbürgermeisters zu prüfen. Der Oberbürgermeister wurde damit 
beauftragt, zeitnah tätig zu werden. Nach Kenntnis der Fraktion ist der 
Stadtverordnetenversammlung bis heute kein Ergebnis dieser Prüfung vorgelegt worden; ein 
gemeinsames Büro existiert nach wie vor nicht. 
 
Ein Beschluss der Stadtverordnetenversammlung verpflichtet die Verwaltung zur Umsetzung 
bzw. zur Berichterstattung über das Prüfergebnis. Angesichts der Zeitspanne von mittlerweile 
mehr als zwei Jahren und der Tatsache, dass sich in den Beiräten der Stadt Dutzende 
Menschen ehrenamtlich engagieren, besteht ein berechtigtes Interesse an Aufklärung über 
den Verbleib des Prüfauftrags. 
 
 
 
 
Christopher Neumann 
Fraktionsvorsitzender 


